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Aus dem YOUCAT (Jugendkatechismus): 
 

Was geschieht mit uns, wenn wir sterben? 
Im Tod werden Leib und Seele voneinander getrennt. Der 
Leib verwest, während die Seele Gott entgegengeht und 
darauf wartet, dass sie am Jüngsten Tag mit ihrem aufer-
weckten Leib wieder vereinigt wird. 
Wie hilft uns Christus im Sterben? 
Christus kommt uns entgegen und führt uns ins ewige Leben. 
„Nicht der Tod wird mich holen, sondern Gott.“ (Th. v. Lisieux) 

Was ist das ewige Leben? 
Das ewige Leben beginnt mit der Taufe. Es geht durch den 
Tod hindurch und wird keine Ende haben. 
Was ist das Fegefeuer? 
Das Fegefeuer, oft als Ort vorgestellt, ist eher ein Zustand. 
Wer in der Gnade Gottes stirbt (also im Frieden mit Gott), 
aber noch Reinigung braucht, bevor er Gott von Angesicht zu 
Angesicht sehen kann – der ist im Fegefeuer. 
Können wir Verstorbenen, die sich im Zustand des Fege-
feuers befinden, helfen? 
Ja, da alle Getauften in Christus eine Gemeinschaft und  
untereinander verbunden sind, können auch die Lebenden 
den Seelen der Verstorbenen im Fegefeuer helfen. 
Wenn Gott doch die Liebe ist, wie kann es dann eine 
Hölle geben? 
Nicht Gott verdammt den Menschen. Es ist der Mensch 
selbst, der Gottes barmherzige Liebe ausschlägt und sich 
freiwillig das (ewige) Leben nimmt, indem er sich aus der 
Gemeinschaft mit Gott ausschließt. Die Kirche hofft aber, 
dass kein Mensch aus eigener Schuld verloren geht. 
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